Hirſchberg, Sonnabend den 19. Auguſt. 
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tionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
Infertiensgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür ter 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
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Ortentaliſche Angelegenheiten. 


Nördlicher Kriegs: Schauplag- 


ber die Beſitznahme von Aaland wirbfolgendesNähere 
het: Sonntag den 6. gingen die erſten Schiffe mit Truppen 
Ledſund nach Bomarſund hinauf, Abends ging das Ad⸗ 
alſchiff L' Inflexible, mit dem General aͤm Bord, auch hinauf, 
im Montag waren alle Truppen größtentheils auf Dampf⸗ 
Affen hinauf. Dienſtag Morgen um 3 Uhr begann die 
Landung vermittelſt Barkaſſen (die großen Böte) und es 
rden 3000 Mann gelandet; dieſe wurden von zwei maskir⸗ 
ruſſiſchen Batterien anfänglich beſchoſſen, indeß ohne 
Erfolg und zogen ſich darauf in ihre Forts zurück; die Kano⸗ 
gen — vier oder ſechs Stück — fielen den Franzoſen in die 
nde. — Die beiden ruſſiſchen Forts find zuſammen mit 
80 Kanonen montirt, und das eine Fort ſoll ziemlich 
dſtarkbefeſtigt fein, man meint aber, daß die Franzoſen 
leide in den nächſten Tagen mit Sturm nehmen ſollen. Die 
landung wurde vom franzöſiſchen General geleitet in Anwe⸗ 
at von den beiden Admiralen. Die Truppen müſſen 
Ales thun, indem die Schiffe ihres Tiefganges wegen nicht 
Jah genug herankommen können. Bei der Landung waren 
Anzojen kaum zu halten, ein jeder wollte mit und mit 
ig und Hurrah gingen ſie darauf. Sonſt iſt nichts von 
tung, es heißt hier unter den Offizieren, daß, wenn fie 
rtig find, ſie nach Helſingfors ſollen. Die Einwohner 
gomarſund erzählen, daß 1800 bis 2000 Ruſſen bier fein 


Aaland gelandeten Truppen haben feit dem 1Iten 
n gufgeworſen und Bomarſund cernirt. Den 12ten 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


haben die ruſſiſchen Schützen einen Ausfall gemacht, ſind aber = 
zurückgeworfen worden. Das Bombardement wird under 
züglich beginnen. = 


Südlicher Kriegs: Schnuplag. 8 


In Galaeziſt der Befehl eingetroffen, Anſtalten zur Räu⸗ 
mung der Stadt zu treffen. Vorläufig werden die Spitäler 
und Kriegsvorräthe nach Reni geſchafft. Die Truppen ſind 
marſchbereit und können zu jeder Stunde ausrücken. Zap 
wird nächſtens von der ruſſiſchen Kanzelei verlaſſen und auß 
das Hauptquartier des Generals von Oſten⸗Sacken wird nach 
Mohilew verlegt. Ein Theil des Generalſtabes iſt auch bereits 
dahin abgegangen. Alles Folge eines kaiſerlichen Befehls, 
die Moldau zu räumen. 3 EL S 

General Oſten⸗Sacken hat von Jaſſy aus folgende ſchmei⸗ 
chelhafte Proktkamation an die Bewohner von Galaez er: 
laſſen: „Aus ſtrategiſchen Gründen wird Eure Stadt muth⸗ 
maßlich nächſtens von den ruſſiſchen Truppen verlaſſen wer⸗ 
den. Beweiſet durch Ruhe dem Czaren Eure ſtete Anhäng⸗ 
lichkeit. Der Czar gedenkt zum Lohne für Eure Ergebenheit 
Galacz zur Hauptſtadt der Walachei zu erheben. Bukareſt 
hat die Gnade des Czaren verwirkt. Die Bewohner von 
Bukareſt zeigten ſich dem Feinde geneigt und werden gleich 
dieſem dafür büßen. Wenn der Feind in Eure Mauern zieht, 
erwartet der Czar, daß Ihr ihm keine Sympathien beweiſt“ “ 

Nach den Berichten des „Ruſſ. Inval.“ über die letzten Vor⸗ 
gänge an der Donau vor dem Rückzuge der ruſſtſchen Armee 
machten in der Nacht vom 11 — 12 Juli Koſaken und Hu 
ſaren eine erfolgreiche Exkurſion nach Tſchernawoda, mo. 
ſelbſt ſich gegen 800 Türken befanden. Durch Bi i 
der Nacht begünfligt drangen die Koſaken in den Ork 
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warfen ſich mit ſolchem Ungeſtüm auf die auf dem Marktplatze 
befindlichen Türken, daß dieſe die Flucht ergreifen mußten. 
Sie ließen 150 Leichen auf dem Platze, 10 Gefangene, 65 

Pferde mit Sätteln und Waffen wurden von den Koſaken er⸗ 

beutet. Dem Chef des türkiſchen Detaſchements gelang es zur 

Noth, zu entrinnen und die Fahne mitzunehmen. Ruſſiſcher⸗ 
ſeits wurde nur ein Koſak getödtet und zwei verwundet. 

Die Kommunikation von Bukareſt mit der Donau iſt her⸗ 
geſtellt und für die Sicherheit der Straßen geſorgt. In Ka⸗ 
laraſch iſt der Erzbiſchof von Siliftria unter Vortragung des 
Kreuzes, der Rauchgefäße u. ſ. w. mit den Türken eingezogen. 
In Varna wurden am dten Faſchinen, Erdſäcke, Schanz⸗ 
körbe und anderes Belagerungsmaterial in Menge eingeſchifft. 
An 200 Transportſchiffe liegen in Varna, Mangalia und 
Koſtendſche in Bereitſchaft. Die Schiffe ſind für die tſcher⸗ 
keſſiche Küſte gemiethet. 
Bei den Franzoſen iſt die Cholera und bei den Engländern 
ein Typhusfieber. Die Soldaten murren über die Langſam⸗ 
keit des Kriegsganges und über die Thatenloſigkeit, zu der fie 
verurtheilt zu ſein ſcheinen. \ 
Nach dem „ruſſiſchen Invaliden“ erſchien am 26. Juli früh 
vor Sebaſtopol eine feindliche Flotte mit 14 Linienſchiffen 
und 7 Dampfern. Die Flotte bewegte ſich in der Richtung 
nach dem Kap Lukull. Drei Dampfer näherten ſich den 
Batterien des Nordufers, als aber einer derſelben eine Kano⸗ 
nenkugel in den Spiegel erhielt, welche vom Bolochow⸗Thurme 
abgefeuert war, entfernten ſie ſich nach Norden und beſchäf⸗ 
tigten ſich mit Sondirungen beim Kap Lukull. Bei Sonnen⸗ 
untergang vereinigten ſich alle feindlichen Schiffe und legten 
12 — 14 Meilen von Sebaſtopol bei. Da es den ganzen Tag 
ſtill war, ſo wurden alle Bewegungen der Flotte durch den 
Dampf und das Schlepptau ausgeführt. 5 
Am 2. Auguſt erſchienen vor Odeſſa zwei feindliche Dam: 
fer und ſetzten dann ihre Fahrtweiter fort, ohne parlamentirt 
oder die Stadt beunruhigt zu haben. 

Schamyl iſt doch nicht fo unthätig, als es den Anſchein 
hat. Nach ruſſiſchem Bericht unternahm er einen Angriff 
auf den linken Flügel der lesgiſchen Kordonlinie in der Rich⸗ 

tung nach Telaw, d. h. auf dem nächſten Wege nach Tiflis. 

Am 2. Juli in der Abenddämmerung überſchritt derſelbe mit 
16,000 Bergbewohnern den Bergrücken, welcher Kachetien 

von dem gebirgigen Dageſtan trennt und am folgenden Mor⸗ 

gen zog er in zwei Kolonnen in das Alaſan⸗Thal in der Rich⸗ 
tung nach dem Dorfe Schildy. Kaum hatte Fürſt Tſchawt⸗ 
ſchawadſe Zeit das Dorf Schildy zu beſetzen und die bewaffne⸗ 
ten Einwohner zu ſammeln, als die Bergbewohner wüthend 
gegen Schildy anſtürmten. Es entſtand ein blutiges Hand⸗ 
gemenge. Der wüthende Kampf dauerte von 7 bis 12 Uhr 

. Dorf ging in Flammen auf. Die Bergbewohner 

mußten weichen und ließen 480 Leichen zurück. Es gab' keinen 

einzigen Mann unter den Milizen, der nicht nach altem Lan⸗ 


e als Siegeszeichen die abgehauene Hand eines 


ttcodien Lesgiers beſeſſen hätte. Fünf Feldzeichen, eine Menge 
Flinten und Schaſchken waren die Trophäen. Ruſſiſcherſeits 
heſtand der Verluſt aus 19 Todten, 38 Verwundeten und 
46 Kontuſtonirten. Während dies am Berge Alaſan vor⸗ 
ging, drangen andere Haufen Lesgier wieder in das Dorf, 
wurden aber ebenfalls wiederf eransgetrieben. Hierbei wur: 
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den 7 Didoer, welche die hölzerne Kirche in Bran 
hatten, von den Milizen umringt und kamen in den Flam 
um. Die durch den Chef der lesgiſchen Kordonlinie F 
Melikow zur Unterſtützung geſandten Truppen (Dra 
und Koſaken mit 4 Berggeſchühen) machten den erſtaunens⸗ 
werthen Marſch von 92 Werſt (etwas mehr als 13 Meilen 
17 Stunden, näherten ſich nach kurzer Raſt der Höhe 
Konzcha, welche mit Lesgtern zu Pferde und zu Fuß g 
beſäet war, und zerſtreuten ſie vollſtändig. Durch die fernere 
Ankunft einiger Jägerkompagnieen, welche zwei Märſche von 
47 und 45 Werft gemacht hatten, wurde dieſe Gegend wieder 
ſicher geſtellt. Schamyl, welchem es gelang, die Familie) 
Fürſten Tſchawtſchawadſe, Frau und fünf Kinder nebſt det 
Schweſter der Fürſtin, der Wittwe des Fürften Orbelfan, 
gefangen fortzuführen, hielt ſich einige Zeit am Berge Pad) 
auf und zog dann längs dem Hauptrücken nach den Grenzen 
von Tido. SE 


In Aſien ſollen die Ruſſen wieder unter General Wrange 

bei Bajazet, am Süd-Abhange des Ararat, einen En 

über die Türken erfochten haben. Der Verluſt der Letzteren 

ſoll ſich auf 30% Mann belaufen und die Sieger haben aue 
72 
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geblich 4 Kanonen und 17 Fahnen erobert. 


Wenk eon a 12008 
Preußen. „ 
Berlin, den 15. Auguſt. Aus Veranlaſſung der Jubel, 3 
hochzeitsfeier Ihrer Königl. Hoheiten des Prinzen und der 
Prinzeſſin von Preußen find. an Geldbeiträgen für die All⸗ 
gemeine Landesſtiftung als Nationaldank, die Schen⸗ 
kungen zu Separatſtiftungen inbegriffen, mehr als 320% 
Thaler eingegangen. Außerdem: find noch bedeutende Ge⸗ 
chenke zu ſofortiger Vertheilung an hilfsbedürftige Vetera⸗ 
nen den Spezial-Organen der Allgemeinen Landesſtiftung 
übermacht worden. 2 
Danzig, den 11. Auguſt. Hier iſt der Beſehl angelan 
die Seefront und zwar insbeſonders Neufahrwaſſer, 
Feſtung Weichſelmünde und das Fort Neufähr zu armi 
Auch Peenemünde und Stralſund werden armirt 
die Beſatzung von Swinemünde wird durch eine Infan⸗ 
terie-Kompagnie verſtärkt. i 
Koblenz, den 13. Auguſt. Se. königliche Hoheit det 
Prinz von Preußen iſt aus Oſtende wieder bier einge 
troffen und iſt heute Mittag nach Baden abgereifl, — D 
Stadt Ehrenbreitſtein wird nunmehr auf der Berge 
mit einer Feſtungsmauer umgeben. 8 


Groſherzogthum Oldenburg 
Heppens, den 11. Auguſt. Die preußiſche Dampfe 
veite „Danzig“, von der Oſlſee kommend, auf welcher 
Königl. Hoheit der Admiral Prinz Adalbert von Pi 1 
ßen ſeine Flagge gehißt hatte, war heute früh vor Wangerog 
erſchienen und hatte daſelbſt unter den üblichen arcade 
den Herzog von Oldenburg empfangen. Bald darauf dampfte 
die „Danzig“ nach Fährhuck. Auf der Rhede von Fährh 
lag außer andern Fahrzeugen der kürzlich angekommene 
ßiſche Kriegsſchooner „Hela“ geflaggt. Auf der Lan 
Brücke und auf vielen Punkten der Umgebung wehte 


— 


iſchen und oldenburgiſchen Flaggen. Mit Flaggen und 
nendonner wurde die Fahrt der „Danzig“ längs der 
ihde begleitet, und von der Batterie an der Fährhuck mit 
nal 21 Kanonenſchüſſen begrüßt und erwiederte dieſen Gruß 
mt 21 Kanonenſchüſſen. Sobald die „Danzig“ auf der 
e Anker geworfen, ſtieß das Boot mit dem Prinzen und 
dem Großherzoge und deren Gefolge von Bord ab, und ru⸗ 
te auf die Landungsbrücke zu, wo fie von den Hafenbeam⸗ 
empfangen wurden. Die hohen Herrſchaften nahmen 
dem Hurrahruf einer zahlreich verſammelten freudigen 
Menge das für den Kriegshafen beſtimmte Terrain in Augen⸗ 
ſthein, und reiſten dann durch das mit Blumen⸗Guirlanden 
feſllich geſchmückte Heppens nach Jever, von wo, wie es heißt, 
hohen Herrſchaften morgen wieder hier eintreffen, um auf 
Danzig“ zurückzureiſen. 


Sachſen. 


dresden, den 12. Auguſt. Die ſpeziellen Berichte über 
den hochſeligen König betroffene Unglück beſtätigen das 
bereits Mitgetheilte. Das Unglück geſchah am Eingange des 
Mzthales auf dem Wege nach Wens in der Nähe von Brenn: 
‚Büchel einige Stunden von Innsbruck. Da wo ſich der Weg 
hach der Beücke herab raſch biegt, ſtürzte plötzlich der Wagen, 
hrend der Poſtillon die Pferde führte. Der König wurde 
vorn aus dem Wagen gegen das Handpferd geſchleudert. 

trang gerieth dem Handpferde zwiſchen die Füße, das⸗ 
be ſchlug aus und traf den König an den Hinterkopf fo, 
Af er augenblicklich die Beſinnung verlor. Es wurde bald 
in Aderlaß angewendet, aber es ergoß ſich ſchon faſt kein 
mehr. Die beiden Begleiter des Königs, die ebenfalls 
| dem Wagen geſchleudert wurden, können nicht ſagen, wie 
zugegangen, daß der Wagen umſtürzte. Die am IIten 
borgenommene Obduction hat ergeben, daß der Tod eine 
inmittelbare Form der abſolut tödtlichen Verletzung der Hirn: 
le und der damit verbundenen Gehirnerſchütterung war 

de die Verletzung ſelbſt nach Form und Größe als 
m Hufſchlag eines Pferdes herrührend erkannt. 


dresden, den 12. Auguſt. Es iſt in Betreff des dem 
igen König zugeſtoßenen Unglück noch zu erwähnen, 
ap die vierſpännige Poſt⸗Chaiſe langſam den Berg hinab: 

„ als eines der beiden Vorderpferde ſtolperte und in Folge 
auch die Hinterpferde mit dem Wagen fielen. Der 
halte durch den Sturz aus dem Wagen nichts gelitten, 
aber von dem Handpferde, welches ſich aufraffen wollte, 
dem Hufe an den Kopf getroffen und fo getödtet, . 


Ge ſterrei ch. 

Bien, den 12. August. Die ſeit zwei Tagen eingeſtellt 

nen Militair⸗Separatzüge der Nordbahn haben heute 

begonnen. 8 

er Fürſtbiſchof von Breslau hat ſich an der Anleihe mit 

lden C. M. betheiligt. i a 

en, den 14. Auguſt. Der F.-Z.⸗M. Freiherr v. Heß 

Abend auf der Nordbahn nach Krakau abgereiſt. — 
ug der öſterreichiſchen Truppen in die Moldau und 

iſt nahe bevorſtehennnz. N 


von der Regierung Aemter verlangt. Die Wegräumung der 


trauen kebrt wieder und die Arbeit hat ihren 
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Lüttich, den 13. Auguſt. Geſtern wurden hier zwei Waf⸗ 
er de del und der Redakteur eines rothen Blattes ver⸗ 
aftet, bei welchen man Waffen fand und die eine Höllen⸗ 
Maſchine verfertigt haben. Letztere ſollte gegen den Kaſſer 
von Frankreich angewendet werden. N ne 


PER reich, i 
Paris, den 12, Auguſt. Die neuen Einſchiffungen in 
Calais nach der Oſtſee haben begonnen. Für die Soldaten, 
die in der Oſtſee überwintern werden, find bereits Schafpelze 
beſtellt. Auch im Süden finden Einſchiffungen von Artillerie 
und Mannſchaft nach dem Orient ununterbrochen ſtatt. Ba 
Paris, den 12. Auguſt. Die Zollwächter an der ſpani⸗ 
ſchen Grenze haben einen Ballen ſozial⸗demokratiſcher Schrif⸗ 
ten weggenommen, die man nach Spanien einſchmuggeln 
wollte. Die franzöſiſchen Flüchtlinge ſollen beſonders in Bar⸗ 
celona ſehr thätig ſein. = EEE 
Das offizielle Organ des Kriegs: Minifterinms beſtätigt 
ausdrücklich die Expedition nach der Krim, um ſich eines 
„Pfandes“ für die Rußland aufzuerlegenden Bedingungen 
und für die der Türkei und den verbündeten Mächten zu ge⸗ 
währenden Entſchädigungen zu bemächtigen. ER 
Paris, den 13. Auguſt. Aus der Stadt Aix, welche 
von der Cholera heimgeſucht wird, iſt die Zahl der auf das 
Land geflüchteten Einwohner ſo groß, daß der Erzbiſchof an⸗ 
gegangen worden iſt, für dieſe die Meſſe unter freiem Hi 
mel leſen zu laſſen. 3 
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Chriſtine wird hart bewacht. Das Volk übt fir 
Wache und an den Thoren wird nicht nur jeder Karren, Jo 
dern ſelbſt jeder Leichenwagen und jeder Sarg unterſucht. Die 
Junta hat Espartero und feinem Kollegen angezeigt, daß je 
ſich der Abreiſe Chriſtinens widerſetzen werde, bis die Cortes 
über fie entſchieden haben würden, und Espartero ließ noch 
in derſelben Nacht vom ten zum ten den die Straßen durch 
ziehenden bewaffneten Gruppen anzeigen, Chriſtine werde 
Madrid weder bei Tage noch bei Nacht, weder heimlich noch 
oͤffentlich verlaſſen. Die ausſchweifendſten Anſprüche erheben 
ſich von allen Seiten. Mehr als 3000 Leute haben bereits 


Barrikaden und die Herſtellung des Verkehrs auf den Stra⸗ 
ßen koſtet 400,000 Fr. RT re: 
In Ca dix hat feit dem Einzuge Esparteros in Madrid Die 
Gährung des Volkes nachgelaſſen. Die Junta zu Cadix hat 
die Todesſtrafe wegen politiſcher Vergehen abgeſchaſſt, das 
Konkordat mit Rom für geſetzwidrig erklärt und verfügt, daß 
alle in Folge des Konkordats der Geiſtlichkeit gegebenen Güter 
wieder an die Nation zurückfallen ſollen. . 
Espartero, von ſeiner Unpäßlichkeit wieder hergeſtellt, hat 
eine Deputation der Junta aus Barcelona empfangen und 
ihr verſprochen, ihren Plan der Niederreißung der Mauern 
dieſer Stadt zu unterſtützen. Gegen zwei Arbeiter in Bare 
long, überwieſen, die Führer der Arbeiter geweſen zu ſein, 
die in die Dampffabriken einbrachen und die Arbeiter bedro 
ten, um das Einſtellen der Arbeit zu bewirken, iſt das To 
urtheil geſprochen und alsbald vollſtreckt warden 5 
f Foͤrtg 
” 


Die Nachrichten aus Madrid reichen bie zum 7. Auguſt 
und ſind nicht beruhigend. Die Aufregung iſt eber im Steigen 
als im Sinken. Man ſucht allmälig die Barrikadenbanden 
zu entwaffnen. Die Junta ſpielt die Rolle einer resolutionä⸗ 
ren Executiogewalt. 

Der Herzog von Montpenſier hat 6000 Realen für die 
Verwundeten, die Wittwen und Waiſen der Madrider Revo: 
lutionstage hergegeben. 

Barcelona, den 10. Auguſt. Ein Regiment hat revol⸗ 
tirt und zwei ſeiner Offiziere ermordet. Nach Unterdrückung 
der Revolte verurtheilte der General Manuel de la Concha das 
Regiment zur Dezimirung. Dieſer Befehl wurde jedoch ſpäter 
wieder zurückgenommen und nur drei Chefs füſilirt. 


Atal en. 


Rom, den 5. Auguſt. Ein paniſcher Schrecken iſt unter 
die Bewohner Roms gefahren, ſeit einige wenige Perſonen 
gan der Cholera geſtorben ſind. Wer nur irgend kann, flüch⸗ 
8 tet ſich. Vorgeſtern und geſtern paſſirten allein die Porta 
5 Giovanni nicht weniger als 152 Reiſewagen mit römiſchen 
3 Familien. In Neapel tritt die Cholera heftiger auf, aber 
auch dort denkt Jedermann nur an Flucht. 
Parma, den 5. Auguſt. Vier bei dem Aufſtande am 
22. Juli betheiligte Perſonen find von dem Kriegsgericht zum 
Tode mittelſt Pulver und Blei verurtheilt worden. An dreien 
wurde das Urtheil heute vollſtreckt, bei dem vierten wurde die 
Strafe in Berückſichtigung ſeiner Reue in 20jährige Feſtungs⸗ 
ſtrafe umgewandelt. 5 


Nußland und Polen. 


In Rußland wird ſo eben eine neue Rekrutirung vollzogen, 
in fünfte feit dem Ausbruche der ruſſiſch-türkiſchen Streitig⸗ 
eiten. 

Warſchau, den 13. Auguſt. Heute Nacht gegen 2 Uhr 
iſt Fürſt Paskiewitſch aus Homel hier eingetroffen. Um 
10 Uhr war großer Empfang auf dem Schloſſe. 

Kaliſch, den 10. Auguſt. Die Verordnungen wegen 
Erlaubnißertheilung zur Ueberſchreitung der Grenzen find ver⸗ 
ſchärft worden. 
andere Perſonen je nach ihrem Vermögen nur für ſchweres 
Geld einen Paß. Wegen widerrechtlicher Ueberſchreitung der 
Grenze kann ein Mann kriegsgerichtlich erſchoſſen, und ein 
Frauenzimmer bis zu 60 Jahren in ein Kloſter geſperrt wer⸗ 
den. Auch gegen beſtechliche Beamte wird ſtreng verfahren. 
Eine in neueſter Zeit nicht ungewöhnliche Erſcheinung iſt, daß 
Beamte, zumal Grenzbeamte, Geſchenke annehmen und hin⸗ 
die denunciren, ſo daß alſo der Beſtecher doppelt ge⸗ 
iſt. 
Alle an der krakauer Grenze ſtationirten Zollbeamten haben 
den Befehl erhalten, ſich jeden Augenblick bereit zu halten, 
im Falle des Vorrückens der öſterreichiſchen Armee in das In⸗ 
nete des Landes ſich zurückzuziehen. Sie ſollen daher ihre 
. Rechnungen abſchließen und im vorgedachten Falle die Archive 
und Kaflen nach Kielee abliefern. Alle dieſe Beamten find 
nun vollſtändig a „ihre Habſeligkeiten find eingepackt 
und ſie ſind jeden Augenblick bereit die Reiſe in das Innere 
Anzutreteen. 8 
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Beamten erhalten unter keiner Bedingung, 


1 it Kiri 
Konſtantinopel, den 4. Auguſt. Eine wichtige Fin 
maßregel ſteht zu erwarten. Die Pforte wird in Zukunft al 
Moſcheengüter für ſich behalten und den Moſcheen nur dg 
jährlich geben, was ſie zur Erhaltung der Gebäude ı 
Geiſtlichkeit nöthig haben. Zwei Drittel des Grundbeſſhe 
find fo beſchaffen, daß fie nach dem Ableben des Beſſter 
wenn er kinderlos ſtirbt, der Moſchee zufallen. Die ph 
wird nun dafür ſorgen, daß unter jedem Verhältniß über 
Nachlaß teſtamentariſch verfügt werden kann und wird d 
dieſe allgemein gewünſchte Maßregel bedeutende Sum 
gewinnen. = 
Nen ö p ten. 
Alexandrien, den 2. Auguſt. Said Paſcha hal den 
Ausfuhrzoll aufs Getreide abgeſchafft und die Fellahs an 
Viehweide⸗Abgabe auf die Ernten befreit. Die Bewohne 
Aegyptens athmen wieder auf. Ueber den Tod Abbas 
Paſcha berichtet der „Obſerv. Trieſt“, daß er am 14. Jul 
morgens von den dienſthabenden Mameluken zu trinken be. 
gehrt habe, es wurde ihm vergiftetes Getränk gereicht, und 
als dieſes nicht raſch genug wirkte, erdroſſelten ſie ihn und er 
griffen die Flucht. g 1 


5 


A mer ik a. 15 
Newpork, den 28. Juli. Außerdem, daß Rußland mi 
Nord⸗Amerika einen Neutralitäts⸗Vertrag e 
ſoll auch Rußland die Infel Sitka an der Weſiküſte von Not = 
Amerika an die Vereinigten Staaten abgetreten haben, 


ar 


Tages ⸗ Begebenheiten 
Aus Gilgenburg theilt man der „K. H. 3.“ mit, daß in 
dem Dorfe Peterswalde eine Bauerfrau ihren Sohn zum 
Vatermorde beredete, weil ſie ihren Mann durchaus nich 
mehr leiden konnte. Der Sohn folgte dem Zureden der Mut: 
ter und verſetzte dem alten Mann, während er auf dem Feld 
in einer Wachtbudeſchlief, mit einem Spaten mehrere Schläg 
auf den Kopf, tödtete ihn aber nicht gleich, denn der unglitt: 
liche Mann gab erſt nach mehrtägigen Qualen am Aſſten 
d. M. ſeinen Geiſt auf. 
Überliefert. 3 
In Amaſia(Kleinaſten) hat in der Nacht vom 1718. Ju 
ein Feuer 700 Kaufläden, 800 Wohnhäuſer und mehrere 
Moſcheen verzehrt. Es ging insbeſondere viel Getreide u 
Grunde. Der ſonſtige Verluſt wird auf 6 Millionen Piafer 
geſchätzt. Ben) 
zu 


$ 
Mutter und Sohn ſind dem Gerichte 


Mis zelle. 1 
„Bei der ſtrengen Handhabung der Sonntagsſfeier, laßt dle 
„Elb. Ztg.“ ſich vernehmen, gemäß welcher die Polizei 0 
in einigen Badeorten das Baden der Kranken verbieten wollte 
iſt es um ſo auffallender, daß die Spielhöllen noch nie 
Sonntags geſchloſſen worden find und deren Spiel ſelbſt . | 


rend des Gottesdienſtes ungeſtört fortgehen kann; wahrſchei u 
lich aus dem Grunde, weil man die Spieler einmal alle d 
Hölle verfallen denkt, fo daß an deren Seligkeit von P. 

wegen nicht mehr gearbeitet werden kann, wohingegen g 
jedem Andern noch eiwas zu retten ſein möchle. 


Ne 


i der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 110ter 
l. Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 
lin. auf 19,204, 1 Gewinn von 4000 Rthlrn. auf Nr. 
3, 1 Gewinn von 1000 Rthlr. auf Nr. 71,305, 2 Ge⸗ 
une zu 200 Rthlrn. fielen auf Nr. 25,101 und 82,888, 
Gewinne zu 100 Rthlrn. auf Nr. 4393, 78,923 u. 88,098. 
Berlin, den 16. Auguſt 1854. s 


fentliches Gerichtsverfahren in Hirſchberg. 
8 Sitzung am 28. Juli 1854. 


„Porgerufen wurde die verwittwete Beate Groel geb. 
Grimmig aus Lomnitz, welche wegen Diebſtahls ſchon ein⸗ 
mal beſtraft iſt. Sie wird wegen Entwendung zweier Brodte 
und ebenfo vieler Wuͤrſte an zwei verſchiedenen Stellen an⸗ 
geklagt, räumte einen Fall ein, den andern aber beſtritt fie. 
9 901 Abhoͤrung eines Zeugen verurtheilte der Gerichtshof 
Angeklagte zu 14 Tagen Gefaͤngniß. 
Der ſchon beſtrafte Tageloͤhner Friedrich Opitz aus 
unersdorf iſt der rechtswidrigen Zueignung einer Stein⸗ 
angeklagt. Er beſtritt die Thatſache, wurde durch die 
hoͤrung von 4 Zeugen als uͤberfuͤhrt erachtet und zu 2 Mo⸗ 
Gefaͤngniß, dem Verluſte der Ehrenrechte auf 1 Jahr 
1 9 unter Polizei⸗Aufſicht auf ebenſo lange ver⸗ 


9. Wegen zugeſtandener Landſtreicherei wurde der zu He⸗ 
iſchdorf verhaftete Gerbergeſell Joſeph Kinſchner aus 
enberg zu einer Woche Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger 
bringung in eine Beſſerungs⸗Anſtalt verurtheilt. 
Die ſchon beſtrafte verehelichte Tagearbeiter Caroline 
da, geb. Jochmann, aus Hohwieſe, hat ſich durch Ent⸗ 
N ung 6 großer und 2 kleiner Meſſer, ſowie eines Stud 
Holzes, und zwar an zwei verſchiedenen Stellen, eines ſchwe⸗ 
en und eines einfachen Diebſtahls geſtaͤndig ſchuldig gemacht. 
r Gerichtshof verurtheilte fie zu 1 Jahr Gefaͤngniß, dem 
ſte der Ehrenrechte auf ebenſo lange und Stellung 
Polizei⸗Aufſicht nach verbuͤßter Strafe durch 1 Jahr,. 
Wegen Entwendung von 13 Pfund Ofenplattenſtuͤcken 
ede der Tagearbeiter Gottlieb Galle aus Schmiedeberg 
u 14 Tagen Gefaͤngniß verurtheilt. 
0, Die 12 jährige Chriſtiane Bittner aus Hohwieſe wurde 
en zugeſtandener Entwendung eines zinnernen Schnaps⸗ 
8 zu Quirl nach vorher erlangter Ueberzeugung, daß 
it Unterſcheidungs⸗Vermoͤgen gehandelt, mit 3 Tagen 


anguiß beſtraft. 


Sitzung am 4. Auguſt 1854. N 
orgerufen wurde der Muͤllermſtr. Johann Gottfried 
aus Alt⸗Kemnitz, welcher wegen geiſeitſchaffung 
m 1 Beſchlag belegter Pfaͤndungsgegen⸗ 

ide angeklagt iſt. Er räumte die Anklage ein und der 
Geſchtshof verurtheilte ihn zu 3 Tagen Gefängniß. 


ale Fischbach it 


= Pit, Jen Jedes ai Nat ni 


angeklagt, zu ildau eine ſchwarze Katze in der Ab cht 
rechtswidriger Zueignung entwandt und verkauft zu haben. 
Derſelbe beſtritt die Anklage, wurde durch die Abhbeung 
zweier Zeugen fir überführt erachtet und zu 14 Tagen Ge⸗ 
faͤngniß, dem Verluſte der Ehrenrechte auf ein Jahr, und 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf ebenſo lange verurtheilt. 


3. eo Zuwiderhandelns gegen die bei Stellung unter 
olizei⸗Aufſicht auferlegten Beſchraͤnknngen iſt die verehe⸗ 
lichte Inwohner Johanna Beata Hirſch, geb. Ruͤcker aus 
ef von de angeklagt; ſie wurde aber durch den Gerichts⸗ 
of von der Anklage frei geſprochen. - h 


4, Wegen unbefugten Fiſchens im Boberfluffe wurden nach 
geführter Beweisaufnahme 2 
a. der Gärtner Gottlieb Conrad aus Rohrlach zu einer 
Geldſtrafe von 5 Rhlr. »vent 3 Tage Gefaͤngniß, z 
b. der S Aa Ehrenfried Leuſchner von dort zu 5 
einer Geldſtrafe von 3 Thlr. event, 2 Tage Gefaͤngniß 
auf Antrag des Kgl. Staatsanwalt verurtheilt, Ya 


5. Der Zagenrbeiter Johann Theodor Reim ann von 
hier, ein ſchon vielfach beſtrafter Menſch, hat in der Abſicht 
rechtswidriger dat ene eine Wagenplaue hierſelbſt enk 
wandt, geſtand das Vergehen und der 5 d verurtheilte 
denſelben nach dem geſtellten Antrage der Kgl. Staatsan⸗ 
waltſchaft zu 6 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte 
auf 2 Jahre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf eben 
ſo lange nach abgebuͤßter Strafe. R 

6. Die unverehelichte Caroline Hennig aus Ober⸗Ger⸗ 
lachsheim, Kreis Lauban, wegen Landſtreichens und Betteln? 
Thon Amal beſtraft, iſt wegen zweckloſen Herumtreibens hier 
zur Nachtzeit arretirt worden. Sie wurde zu vier Wochen 
Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Unterbringung in eine Beſſe⸗ 
rungs⸗Anſtalt verurtheilt. : 5 

7. Wegen zugeſtandener Landftreicherei und Abweichend 
von der Reiſetour erkannte der Gerichtshof wider den vor⸗ 
maligen Kaufmann Johann Gottfried Hummel aus Cie 
ſtrin eine Staͤgige Gefaͤngnißſtrafe und demnächſtige Unte 
bringung in eine Beſſerungs⸗Anſtalt. N = 

8. Gegen den zu Goldberg ſich gegenwärtig noch in Unter⸗ 
e befindlichen Brauergeſellen Carl Wilhelm Gokt⸗ 
ſchalk aus Beerberg, Kreis Lauban, welcher ſich geſtändlich 
des Vergehens der Landſtreicherei und der Entwendung einer 
Flaſche voll Kirſchbranntwein ſchuldig gemacht, erkannte der 
Gerichtshof nach geſtelltem Antrage der Kgl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft 14 Tage Gefaͤngniß und demnächſtige Unterbringung 
in eine Beſſerungs-Anſtalt. Er 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


— wa | 


Den 7. Auguſt: Verw. 5 Fleiſchermeiſter Muͤller aus 
Breslau. — Den Sten: Hr. Dr Miller, Profeſſor, mit 
Fraͤul. H. u. B. Müller, aus Berlin. — Frau Tuchfabrikant 
Wilde aus Forſte. — Hr. Kintſcher, Handlungs Commis, 
mit Schwefter, aus Peterswaldau. — Fraͤul. C. Kominatztyx 
aus Schwiebus. — Frau Kaufmann Hofrichter aus Glogau. 
— Hr. u Neide aus Beuthen O. Schl. — Hr. Peters, 
Gutshbeſitzer, aus Carlshof. — Hr. Feibelſohn, Handelsman 
aus Schildberg. — Frau Gerichts⸗Scholz Baͤßler aus R 
ersdorf. — Frau v. Mandel aus Breslau. — ERS f 
Erpedient Hartzendorf aus Zirke. — Den Hten: Hr. Tirig 
Kreisgerichts⸗Rath, aus Pleſchen. — Verw. Frau Kau 


Wagenknecht aus Peterswaldau. — Hr. Fengler, Vorwerks⸗ 
beſitzer, aus Eichberg. — Hr. Schon, Kaufmann, aus Ra⸗ 
tibor. — Hr. Viebeg, Herzogl. Oberamtmann, mit Tochter, 
aus D. Wartenberg. — Den 10ten: Hr. Werner, Brauer, 
aus Landeshut. — Hr. Staude, Kaplan, aus Schlegel. — 
Hr. Lieutenant Kraufe, Gutsbeſitzer „aus Stabelwitz. — 
Den Ilten: Hr. Goͤlich, Fuͤrſtbiſchoͤfl. General⸗Vicariat⸗ 
Amts ⸗Kanzlei⸗Inſpektor, aus Breslau. — Hr. Raͤttig, 
Kreisgerichts⸗Sekretaͤr, aus Goldin. — Hr. Ur Frenzel, 
Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus, aus Frankenſtein. — Hr. Nos witz, 
Seifen = Fabrikant, aus Steinau a. O. Verw. Frau 
Reichelt aus Liegnitz. — Den 12ten: Fraͤul. A. Bigalke aus 
Pemperſin. — Hr. Schenk, Gerichts⸗ Aktuar, aus Zobten. 
— Hr. Hruzik, Wegebaumeiſter, aus Leobſchuͤtz. — Hr. lr. 
Henſchel, Koͤnigl. Profeſſor an der Univerſitaͤt; Hr. Lilie, 
Oberſt⸗ Lieutenant; verwittw. Frau, Partikulier Auras; Hr. 
Riedel; ſaͤmmtl. aus Breslau. 


Familien- Angelegenheiten. 

Verlobnugs⸗ Anzeige. 

4124. Die Verlobung meiner Tochter Emma mit dem 

= Kantor Herrn Joſeph Polsti in Loͤwenberg, erlaube ich 

mir Freunden und Verwandten, ſtatt beſonderer Meldung, 
etrgebenſt anzuzeigen. 

Schoͤnau den II. Auguſt 1854. / 

= Meyer, Partikulier. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Pr Emma Meyer. 
Joſeph Polski. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
5 5 Louiſe Seidel, 
Friedrich Fiſcher, Cantor in Aslau, 
Verl o bte. 
Bunzlau, den 13. Auguſt 1854. 


5 Verbindungs⸗ Anzeige. 
4106. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 

: Emil Caſſel \ 
Malwine Cafſel geb. Steuer. 
Hirſchberg den 16. Auguſt 1854. 


ne Zodesfall-AUnzeigen. 
152. Todes ⸗ Anzeige. 

Das heute N 91. Uhr nach kurzen, aber ſchweren Lei⸗ 
den, erfolgte Ableben unſeres vielgeliebten Gatten und 
Vaters, des Koͤnigl. Kreis⸗Chirurgus 1. Claſſe, Inhaber 
des Allgemeinen Ehrenzeichen, Herrn Cart 
Güttler, allhier, in dem Alter von 61 Jahren, 6 Mo⸗ 
naten und 17 Tagen, zeigen wir unſern Freunden und Be⸗ 
kannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, hierdurch er⸗ 
gebenſt an, Die tiefbetruͤbten Hinterbliebenen. 

Hirſchberg den 17. Auguſt 1854. 


3 4129. Den am 8. Auguſt erfolgten Tod unſerer theuern 
8 geliebten Mutter, Johanna Moͤrtzſchke, zeigen wir lie⸗ 
ben Freunden und Verwandten ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung um ſtille Theilnahme bittend ganz ergebenſt an 

? die trauernden Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg den 16, Auguſt 1854, - 
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Gottlob 


4151. Worte der dankbaren Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unfere 
unvergeßlichen Mutter und Schwiegermutter 

der weiland : 25 

Frau Johanna Beata Purſchw 
liebgeweſene Ehegattin des Bauergutsbeſitzers Joh 
Gottlob Purſchwitz in Alt⸗Kemnitz. 


Ein Jahr iſt hin ſeitdem Du uns entriſſen, 
„Doch nicht gemindert iſt der herbe Schmerz. 1 
Wir fuͤhlen's tief, was wir durch Dich vermiffen, 
Noch blutet unſer tief betruͤbtes Herz. 
Ja, keine Stunde iſt bisher entflogen, 
Wo die Gedanken hin zu Dir nicht zogen, 


Doch ruhe ſanft! Du haſt mit ruͤſt'gen Handen 
Hier manches gute, edle Werk geſchafft; 
Uns, Deinen Lieben, Segen zuzuwenden, 
Benuͤtzteſt treu Du die verlieh'ne Kraft. 
Was Du hier thateſt, wird gewiß im Segen 
Uns bleiben ſtets auf unſern Lebenswegen. 


Ja, ruhe fanft! die Kampfe find geſchloſſen, 
Die Dir der Krankheit ſchwere Zeit gebracht, 
Wie manche Thraͤne 0 f Du nicht vergoſſen 
Am Tag’ und auch in ruheloſer Nacht, 
Bis Du nach uͤberſtandnen Leidensſtunden 
Im Grabe die erſehnte Ruh gefunden. 


Ruh ſanft, ſchlaf' wohl! Dein Bild in unſerm 5 
Verwiſchet keine Macht, kein Strom der Zeit, 
Bis wir dereinſt von hier nach Luſt und Schmerzen 
Dir folgen in die ſel'ge Ewigkeit, z 
Wo ewig wird vereint, was hier geſchieden, 15 
Und wir uns wiederſeh'n im ew'gen Frieden. 
Alt⸗Kemnitz, Krommenau u. Reibnitz, d. 24. Aug, 
Die Hinterbliebenen: f 

Gatte, Kinder und Schwiegerkinder, 
er 


Kirchliche Nachrichten. 2 
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Amtswoche des Herrn Paſtor print. Henckel 
(vom 20. bis 26. Auguſt 1854). 


Am 10. Sonnt. u. Trin.: Hauptpredigt u. Wochen 
Communionen: Here Paſtor prim. Hen ckel. 5 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe, 4 

Getraut. eh 
irſchberg. Den 13. Auguſt. Iggſ. Gottlieb Heinrich 

Solz, Lage, mit Hrürtette Charlotte Baumert, 17 
Landeshut. Den 14. Auguſt. Johann Gottl. Schubert, J 

Haͤusler in Schreibendorf, mit Igfr. Jo anne Henriette 

Groͤbel aus Lomnitz. — Iggſ. Johann Gottl. de Inw. 

in Leppersdorf, mit Igfr. Johanne Beate Heinzel daſelbſt. — 

Den 15. Iggſ. Auguͤſt Eduard Koͤltzſch, Schneider, 1 

Erneſtine Pauline Weift, 5 7 05 1 

Goldberg. e Der Schriften⸗Kol 100 1 

Haͤrtel, mit Igfr. Karoline Willkom. — Den 7. Der! ai er 

Springer, mit Igfr. Karoline Gerber. Den 8. Der Bi 

Julius Menzel, mit Igfr. Erneſtine Gärtner, ER 


5 ebire n; 2 

berg. Den 23. Juli. Frau Hausbefitzer Kunerth, 
riedrich Otto. — Den 20. Frau Mafchinenführer 
e. T., Anna Marie Auguſte. — Den 27. Frau 


Warmbrunn. D. 20. Juli. Frau Hausbeſ. u. Stellmacher⸗ 
"meifter Ende, e. T., Wilhelmine Ottilie Mathilde. — Frau 
kohnkutſcher Jaͤckel, e. S. Alfred Herrmann Paul. — D. 23. 

eu a Adler, e. S., Karl Oswald, welcher 
0, Auguſt ſtarb. 

. Den 10. Auguſt. Frau Gutsbeſitzer 
midt, e. S. . 

Rubeebe t. Den 31. Juli. Frau Freigutsbeſ. Windiſch 
in Vogelsdorf, e. T. 5 0 
Bolkenhain. Den 25. Juli. Frau Freiſtellbeſ. Maffert 

iu Klein⸗Waltersdorf, e. S. — Den 29, Frau Haͤusler u. 
Stellmacher Hertwig zu Schweinhaus, e. T. — Den 2. Aug. 
Frau Inw. u. Maurer⸗Poljer Hamann zu Ober⸗Wolmsdorf, 

. S. — Den 4. Frau Freibauergutsbeſttzer Karl Geisler zu 
Neder⸗Wuͤrgsdorf, e. S. — Den 5. Frau Boͤttchermeiſter 
Hoffmann, e. S., todtgeb. — Den 6. Frau Schoͤn⸗ u. Seiden⸗ 
fürber Seidel, e. S. — Den 7. Frau Schuhmacher Friedrich 
gtiebe, e. T. — Den 12. Frau Nagelſchmiedmſtr. Hübner, 
F. — Frau Schneidermſtr. Schubert, e. S. 


Geſtor ben. 


Hirſchberg. Den 6. Auguſt. Verw. Frau Ober⸗Amtmann⸗ 
e Schmidtlein, geb. Huber, 71 J. AM, 7 T. — Den 11. 
Elifabet Hedwig, Tochter des Schuhmgchermeiſter 
Otto, 11 M. 21 T. — Maria Emma, Tochter des 
earbeiter Lauterbach in den Waldhaͤuſern, 15 T. — 
14. Johanna Emma Ida, Tochter des Gaſthofbeſitzer 
herrn Sturm, 1 J. 1 M. 21 T. . 

nn unie. Den 12. Auguſt. Marie, Tochter des Haͤusler 
Ing, + 

Schwarzbach. Den 10. Auguſt. Ernſt Friedrich Jentſch, 
Häusler, 38 J. 8 M. 16 T. : 

esta or f. Den 11. Auguſt. Gottfried Paͤrſcht, Inw., 


Schildau. Den 9. Auguſt. Arthur Paul Bernhard, Sohn 
e Schullehrer Herrn Appelt, 1 M. 209 T. — Den 10. 
Sohanne Beate, Tochter des Inw. Reimann, 1 M. 26 T. 
Varmbrunn. Den 8. Auguſt. Oswald Adolph, jgſtr. 
Lohn des Tiſchlermſtr. Kober jun., 2 J. 8 M. 3 
Schmiedeberg. Den 8. Auguft. Frau Toͤpfermeiſter 
anne Karoline Moͤrtzſchke, geb. Kuͤhnelt, 51 J. 3 M. 
Den 13. Juliane Renate geb. Reimann, Ehefrau 
8 Haͤusler u. Weber Weiß in Hohenwieſe, 55 J. 2M. 28 T. 
Landes ut. Den 10. Auguſt. Anna Wilhelmine Pauline, 
ochter des Baͤckermeiſter Sunghans, 27 T. — Den 11. Karl 
August, Sohn des Großknecht 5 Beier in Ober ⸗Lep⸗ 
dorf, 7 M. 4 T. — Den 13. Erneſtine Louiſe, Tochter 
Häusler Joh. Gottfried Kluge in Kraufendorf, 22 W. — 
14 wor e Juliane Kamler in Vogelsdorf, 


N! nd dorf, Den 9. Auguſt. Der Vorwerksbeſitzer Gott⸗ 
grenz, 65 J. 4 M. 27 8. 


Aſchmiedmeiſter, 48 J. — Den 11. Verw. Frau Muͤhlen⸗ 
. er Johanne Eliſabeth Baumert, geb. Words, 74 F. 6 M. 


x 


- Schönau. Den 6. August. Karl Herrmann n den 
er 155 0 5 11 55 ? 1 80 Br al Sonn wen 
oldberg. Den 31. Juli. Anna Pauline Mathilde 
Tochter des Vorwerksbeſitzer Mende, 7 . 3 T. — Guten 
Hermann Reinhold, Sohn des Kuͤrſchner Bergs, 3 M. 20 T. 
— Den J. Auguſt. Emilie Marie Pauline, Tochter des Tage⸗ 
arbeiter Lorenz, 1 M. 12 T. — Den 2. Emilie Marie Agnes, 
Tochter des Buchhalter Hrn. Töpler, 1 M. 2 T. — Der 
Steueraufſeher Fluche, 58 J. 5 M. 12 T. — Den 3. Marie 
Pauline Hulda, Tochter des Bäder Lange, 10 M. 1 T. 
Marie Erneſtine Bertha, Tochter des Stellbeſitzer Friebe in 
Flensberg, 4 M. 22 T. — Den 5. Paul Louis Guſtav, Sohn 
des Schuhmacher Voigt, AM. 22 T. — Den 6. Marie 
11 near: Weinert, 7 J. 7 M. 
+ — Den 7. Karl Heinri obert, Sohn des Lo 
Bruſchte, II N. 2 0 et rk 
Bolkenhain. Den 31. Juli. Guſtav Ferdinand, Sohn 
des Freiſtellbeſ. u. Schmiedemſtr. Opitz zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf, 
3 J. IM. — Den 3. Auguſt. Chriftiane Auguſte Beate, 
Tochter des Inw. Guder zu Ober⸗Wolmsdorf, AM, — 
Den 4. Karoline Augufte Bertha, Tochter des Kutſcher Joh. 
Schmidt, 1 J. 1 M. 10 T. — Den 11. Johanne Beate, 
Tochter des Inw. Letzner zu Ober-Wuͤrgsdorf, 1 J. 7 M. 
E Hohes Alter. 725 
Hirſchberg. Den 12. Mai. Die Hospitalitin Marie 
Thereſia Barbara Jaͤckel, geb. Helbig, 82 J. 8 M. 10 T. 


S e Ib ſt m ord. er 
Am 14. Auguſt a. c. erhing ſich der Bauer Greth zu Hin⸗ 
dorf in ſeinem eignen Gebaͤude. Die Urſachen find unbekannt. 


Literariſche Anzeigen. 
Für Gebirgs⸗Reiſende. 
Alle uͤber das hieſige 19 5 1 5 erſchienenen Beſchreß⸗ 
bungen, Karten und Abbildungen, fo wie Rei ſe⸗ 
buͤcher jeder Art ſind in groͤßter Auswahl vorräthig 
3853. in der Buchhandlung von A. Waldow in Hirfchberg, 


4113. In ſechſter Auflage iſt erſchienen und in der 
Opitzſchen Buchdruckerei zu Jauer zu haben: 


Der Lutherſche Katechismus 
mit Worterklaͤrungen und Bibelſtellen, einem Auszuge des 
Augsburgſchen Glaubensbekenntniſſes und einem Verzeich⸗ 

niß von Kernliedern, ſonſt: Be 
Begriffs: Büchlein, 
von A. G. Balcke, 5 
Superintendent a. D. und Paſtor a. d. Friedenskirche zu Jauer. 
Preis: 2 Sgr. \ 3 


A147. Sonnabend den 19, Auguſt 1882 
dramatiſch⸗muſikal. Abend⸗Unterhaltung, 
gegeben vom Herzogl. Braunſchweigſchen Hof⸗Schauſpieler 
Emil Eageling 3 
auf dem Gavalierberg bei Hornig, unter der gutigen 


Mitwirkung des Mannergeſang⸗Vereines Concordia. 
Anfang 6 Uhr. Entrée 5 Sgr. 


115. Theater in Warmbrunn. 
Be Sonntag den 20. Auguſt: 


Pagenſtreiche oder Je toller je beſſe 
x 8 1 in fuͤnf Akten. C. Schieman 


se 


Den geehrten Kunſtfreunden der 
Stadt Hirſchberg und Umgegend 
iermit die ergebene Anzeige, daß 
ich heute, Sonnabend, und mor⸗ 
gen, Sonntag, auf dem Schießplane 


außerordentliche 


Vorſtellungen 


m Gebiete der Mnemotechnik, wie 
ſelbe hier noch nie gezeigt worden iſt, 


(Das Nähere beſagen die Anfchlagezettel,) 


Sitzung der Stadtverordneten 
Sonnabend den 19. Auguſt c., Vorm. um 8 Uhr. 
4123. Da die zum 16. Auguſt c. angezeigt geweſene Sitzung 
nicht ſtattgef unden hat, fo ſollen nun die zu dieſer Sitzung 
in No. 65 dieſes Blattes angezeigt geweſenen Vorlagen, in 


ER 2 genannter Sitzung am 19. zum Vortrag kommen. 
Be. 7 Harrer. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 
2850, Deffentliches Aufgebot. 
Es werden hiermit öffentlich aufgeboten: 
4. Folgende angebliche verloren gegangene Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument: RS 5 3 . 
1. vom 25. October 1839 uber 350 Rthlr., 4.918955 
ex decreto vom 6. November 1839 auf Nr. 115 des 
Hypotheken⸗Buches von Langhellwigsdorf, Ruhr, III. 
Nr. 1., für den Kaufmann und Ritterguts⸗Beſitzer 
Ernſt Heinrich Kramſta zu Bolkenhain; . 
2, vom 31. December 1834 über 80 Rthlr., eingetragen 
ex decreto vom 6. Januar 1835 auf dem Ackerſtuͤcke 
Nr. 2 des Hypotheken-Buches von Giesmannsdorf, 
Kur. III Nr. 8, für die Orts⸗Armenkaſſe daſelbſt; 
3, vom 12/31. März reſp. 6. April 1852 uber 164 Rthlr., 
eingetragen » deireio vom 6. April 1852 auf dem 
Freihauſe Nr. 20 des Hypotheken-Buches von Blu⸗ 
menau, Ruhr IN Nr. 3, und auf der Ackerparcelle 
Nr. 54 des Hypotheken⸗Buches von Langhellwigsdorf, 
= Rubr. III. Nr. 1. für den Auszuͤgler Ignatz Reinert 
zu Blumenau; 


10 
70 


ende Hypothekenpoſten, deren Inhaber ihrem Auf⸗ 
enthalte und ihrer Exiſtenz nach unbekannt find, und 
ie etwa daruber lautenden Inſtrumente: 
r 1. Nr. 6 des Solii der Freihaͤuslerſtelle und 
chmiede Nr. 11 zu Nieder⸗ Baumgarten, laut Pro: 
tokoll vom 13. Februar 1808 109 Rthlr. 29 Sgr. 
I Pf. Seide lſche Pupillen⸗Gelder, dem General⸗ 
Dcpoſſkum gebörſg; 


— — 


— — 


＋ 


Ne be N ne,, er 


— 


Tſchechen, cedirt unter dem 5. 


ſub 5, 2 Rthlr. Elias Keller ſches, 
fub 7, 8 Rthlr. Wendel ſches, 152 
ſub 9, 5 Kthlr. ſchleſiſch Gottlieb Jentſchſches, 
ſub 10, 2 Rthlr. ſchleſ. Gottlieb Druſchkeſches Min 
delgeld, uno »ctu et pari jure den 21. März 1803, 
ſub 13, 2 Rthlr. von dem Curatel⸗Vermoͤgen der 
Johann Carl Jagſch ſchen Kinder, nebſt Zinſen 
Schaden und Koſten, den 25. Mai 18053 
ſub 16, 20 Rthlr. Intereſſen an die Johann Rudolph 
Scholzſchen Erben, vom Kapital von 100 Rthlr⸗, 
fub 18, 6 Athlr. Intereſſen von 110 Rthle, den 
Freihaͤusler Scholz in Girlachsdorf, den 10. 5 
bruar 1809; ; 1 
4. Ruhr. III. Nr. 1 des Folii des Garten Nr. 4 zu 
kenhain, für: den Tuchmachermeiſter Johann Si 
mund Sommer gegen gerichtliche Hypothek, 80 
u 5. ꝓCt, Intereſſen, unterm 27, Juli 1790 erbor, 
vigore decreti de codem dato eingetragen und unterm 
15. September 1705 an die Frau Maxiane Dorotheg 
verwittwete von Tſchirnhaus, geborne von Elen 
gerichtlich cedirt; > 29 77 
„ Ruhr. Il. des Folii des Bauerguts No. 18 zu Lang; 
hellwigsdorf, 8 5 rt 
a, Nr. 11, 25 Rthlr. Münze als Handgeld für 
Kanonier Gottfried Geisler zu Schwenz, 
pCt. und „jährigen Kündigung laut Inſteum 
erborgt und unterm 11. Jan. 1806 intabuliren Lafer, 
Nr. 14, 28 Rthlr. 27 Sgr. in Münze von dei 
General- Paͤchter Herrn Badelt zu Lauterbach, 
n 5 pCt. und „jährigen Kuͤndigung laut Recogii 
tion vom 10, Januar 1806. EN 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Erben, Pfandinhaber oder ſonſt berechtigte Anſpruͤche an 
die vorbezeichneten Intabulata reſp. Inſtrumente zu 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
unterzeichneten Gericht ſpaͤteſtens er 
am 29. September 1854, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Herrn Chriſtoph im Gericht3-&oh 
hier anzumelden und gehorig zu begründen, widrigenfalls 
mit denſelben praͤcludirt, die Anftrumente für erloſchen Pr 
Hört und die eingetragenen Poſten im Hypotheken⸗ 
geloͤſcht werden ſollen. 3 
Bolkenhain, den 22. Mai 1834. 
Die Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputa 


t 


— 


5 Beilage zu Nr. 66 


— 


Bekanntmachung. x 
von Dallwitz auf Cunern bei Striegau hat mir 
heilt, daß ſeine dortige Zucker⸗Fabrik denjenigen Hand⸗ 
ern, welche am 4. September dort in Arbeit treten, 
cht anſtrengender Arbeit im Akkord mindeſtens bis Ende 
r täglichen Lohn von 6 bis 8 Sgr. gewähre. Es find 
ufig nur 30 Arbeiter engagirt, und es wuͤrden noch 170 
ommen werden. Auch ſollen den Arbeitern von aus⸗ 
die nöthigen Lebensmittel zu den niedrigſten Markt⸗ 
ifen gegeben werden. 
Ortsgerichte haben dieſe Verfuͤgung ſofort bekannt 
achen, und es follen diejenigen, welche die Arbeit anzu⸗ 
hmen wuͤnſchen, ſich bei mir mit einem Atteſt der Orts⸗ 
örde in der Zeit vom 20. bis 30. Auguſt melden. 
irſchberg den 14. Auguſt 1854. 5 
Der Königliche Landrath. 

v. Graͤvenitz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Baderhaus nebſt Zubehoͤr Nr. 23 zu Gräbel, ab⸗ 
icht auf 222 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt 
bhpothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
enden Taxe, ſoll 
am 9. October 1854 Vormittags 10 uhr 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ltenhain, den 19. Juni 1854. 
die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


f Auktionen. 
18, Aus der Kürfchner 1 reit a gen Nachlaß ſache 

de ich Montag den 21. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
em Markte hierſelbſt 2 dischen Scher und einen 
wagen, um 11 Uhr in der ſtaͤdtiſchen Scheune vor dem 
thore ein Schock neue Bretter, und Freitag den 25. d., 
nittags von 9 Uhr an, im gerichtlichen Auktionsgelaſſe 
brigen Gegenſtaͤnde, als Betten, Meubles und Haus⸗ 
he, Kleidungsſtuͤcke, einige 40 Stuͤck neue Muͤtzen un 
1 ER baare Zahlung verſteigern. 

berg, den 17. Auguſt 1854. 

Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


5 Bekanntmachung. 

Folge parcellenweiſer Verpachtung zweier zum Dom. 

Hachwald gehoͤrigen Vorwerke, follen 

„öteitag den 1. September, von Vormittags N Uhr ab, 

Mm hiefigen Wirthſchaftshofe circa 700 Stuͤck Schaafe, 
Stähre, Mütter, Hammel, Jaͤhrlinge und Laͤmmer, ſo auch 

eg 17 Stuck junges Rindvieh jeder Gattung, an den 

etenden gegen gleich baare Bezahlung in preußiſch 

t, verkauft werden. \ 

wald b. Schmiedeberg den 10. Auguſt 1854. 

5 Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Auktions » Anzeige. 

nftag den 22. Uuanft 12854, 

gs von 8 N ab, werden in dem Kaufmann 

ſchen Hauſe Nr. 230/27 hierſelbſt die Waaren⸗Vor⸗ 
eſtehend in circa 15 Entr. Schwedter und Ohlauer 


des Boten aus dem Rieſengebirge 1854 


oder zu Michaeli zu verpachten. 


N = 


Rolltabak, , Entr. Packettadak, J Entr. Schnupftabak inn 
Packeten, 6 Flaſchen Augentabak, A Entr. fein Raffingde 
in Huͤten, 1 CEntr. Kaffee, 15 Mille deutſche Cigarren, 
7 Eimer Rumm iu Faͤſſern, 14 Flaſchen diverſer Weine, 
einer Quantſtaͤt ganzen Pfeffer und eine Parthie neue 
Glaswaaren, als ganzen und halben Bierglafern, Schnaps⸗ 
flaſchen und Dinteng aͤſern, ſowie gegen 400 Stuͤck Flach? 
werke, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare. 
Zahlung in preuß. Gelde verſteigert werden, N > 
Schmiedeberg, den 14. Auguſt 1854, ; 5 
en BIC, 755 


im Auftrage der Koͤnigl. Kreis⸗Gerichtskommiſſion. 
4032, Auktion 5 


Dienſtag den 29. Auguſt c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
wird in Nr. 361 auf der Ober⸗Radegaſſe hierſelbſt ein 
Nachlaß, beſtehend in einem guten Gebett Bette, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Meubles, Waͤſche, Glas und Porzellan⸗Sachen, einer 
goldnen Kapſeluhr, einer goldnen Kette, 8 Dukaten (ſchwer) , 
ein Paar goldnen Ohrringen, ein Paar dergleichen mit 
38 Diamanten, 6 filbernen Efj: u. 6 dgl. Kaffeelöffeln u. ſ. w. 
Öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert. ST 
Goldberg, den 9. Auguft 1854. 8 

Schmeiſſer, gerichtl. Auktions⸗Commiſſar, 


4012. Auktions ⸗ Anzeige. 75 
Montag, den 21. Auguſt d. J., fruͤh von 9 Uhr ab 
ſollen im Neu⸗Gebhardsdorfer Buſche 200 Klaftern j 
Stockholz meiftbietend verfteigert werden, und werden 3 
Kaufluſtige dazu ergebenſt eingeladen. | 
Beerberg, den 8. Auguſt 1854. ; Br 

Eruſt Grunden, Fiſchlermeiſter. 


4064. Anf tion 
Dienſtag den 19. September e., von Vorm. 9 Uhr ab, 
werden auf dem hieſigen Markte ſaͤmmtliche dem Maurer 


Wandel gehörigen, früher ſtaͤdt. Jahrmarktsbauden er 

gegen gleich baare Bezahlung des Meiſtgebots verauktionirt, 
wozu Kaufluſtige, reſp. Marktbeſucher, ergebenſt eingeladen 

werden. Freiburg, den 12. Auguſt 1854. — 

Feder, Auetionater. 

Su Verdacht e ;;; 

4101. Eine romantiſch gelegene Tabagie, in der Nähe 


einer großen Gebirgsſtadt, iſt zu verpachten. Kautions⸗ 
ühige Dachte wollen ſich entweder muͤndlich oder in porto⸗ 
reien Briefen an den Drechslermeiſter Herrn Ludewig, 


am Markt in Hirſchberg wenden, welcher nähere Auskunft 
ertheilen wird. ee 


ä —— nn 


4096. 5 

8 Verpachtung. 5 

Meine in Kletſchkau, Vorſtadt Schweidnitz, gelegene 
Neſtunration und Kaffeehaus, beſtehend in einem Tang⸗ 2 
Salon, einer Billard Stube, einer Wohnung, einem Gar⸗ = 
ten, worin ſich eine Kegelbahn befindet, fo wie die in Dem 
ſelben Garten befindliche Gärtnerei nebſt Glashaus, in der 
feit Jahren mit Erfolg Blumenzucht und Gemuͤſegaͤrtnereß 
betrieben worden ift, bin ich Willens anderweitig fofot® 


Die näheren Pachtbedingungen find bei mir durch muͤnd⸗ 5 
liche oder portofreie Knfrasen zu erfahren. 3 5 
Schweidnitz, den 12. Auguſt 1834. 33 
I ungut Schmidt. 


= Zu verfaufen oder zu vertaufchen. 

4116, Das maſſive, in gutem Banzuſtande ſich befindliche 
Haus nebſt Garten, ſub Nr. 554 zu Schmiedeberg, in 
welchem ſieben bewohnbare Stuben, Kammern, Keller und 


An Die neuen n Iins⸗ Coupons 3 
3%% Staatsſchuldſcheinen beſorgt 


Abraham e in Hirſchbe erg, 


f g befindlich ſind, ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, und 
ſich auf 90—100 rtl. verzinſt, iſt aus freier Hand zu vers 


* 4074 Gab i eme a 
Saufen oder auf eine ländliche Stelle oder Bauergut zu ; 12 
vertauſchen. Näheres iſt in portofreien Briefen zu erfah⸗ ee a KEN 
2 * 
er beim Eigenthuͤmer J. Umlauf in Landeshut. c lich Öreitfenbern als Kürſchner 1 
5 K etablirt habe und ſtets bemüht fein werde, allt 
neigen eee eee 2 Aufträge der mich beehrenden Kunden gut und 2 
Tanz⸗ Unterricht BIN & ſchu auszuführen. — Auch halte ich ſieis eine y 
a Daß der bereits angekündigte Curſus Montag den 21. 5 Auswahl fertiger Mützen zu möglich ie 3 
d. N. „ feinen Anfang nehmen wird, benachrichtigt hierdurch, x ligen Preiſen vorrätbig. — 
ans en ferneren geneigten Meldungen entgegen x Rudolph 8 6 x 
arft. 


Jäger, aus Berlin; 3. Z. bier wohnhaft am 
: x wohnhaft im Gafthofe zu „den drei Kronen.“ REEL: NN k ννννν¹ 


— é—ÿ— — ꝗEä— 0.!.!üł„ U 


Lu swanderer!! 


werden per direkter Ueberfahrt (im Intereſſe der Reiſenden nicht über eweis 
| nach „Neu- Vork, Quebeck, Texas, New Orlean 


und Auſtralien “ | 
= am 92 un 15. eines jeden Monats per Dampf- und Segelſchiff durch den Ante e 
von Bremer und Hamburger Schiffs⸗Rheder und Eigner bevollmächtigten, von der 
Königl. Preuß. Regierung conceſſionirten Haupt⸗Agenten ſtets zu den aller 
dilligſten Original⸗Hafen⸗Preiſen befördert 6 portofreie Anfragen wird 1 
u Auskunft und Proſpect gratis ertheilt. C. Platzmann, 
Haupt⸗Agent zu Berlin, Louiſen⸗Platz 0 


r. J. 


ar P. S. Amerikaniſche Geldſorten, ſowie feine Banquier⸗Wechſel find für alle ameri£anifüe 


= Hauptplätze ſtets billigft bei mir zu haben. N 
g versicherung der Erndten in Scheunen und Sehobern, 


ſowſe des Viebhs und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe gewährt die von mir vertretene f 


ER Kölnische Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Coloni ia 
gegen fee und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und jede den, 
gen bei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 5 

Landeshut, den 15. 1 . Ane 1851. F. A. Kuhn, Agent der Colonia. 
— —ͤ—ͤ—' 


Nach Te as (Galveſton) 
N Erwachſene à 44 Nthle. Gold 
b von Bremen direkt am 13. Septbr. auf dem ſchönen we | 
„ Franzisca“ Capitain von Hunteln. 
G. Grete conceſſionirte Haupt⸗Agentur für Auswanderer in 8 ul 
Au portofreie und mündliche Anfragen Auskunft unentgeldli ce. 


der Anforderung genügend 


8 Heiraths⸗Geſuch. 
u der Ueberzeugung gelangt, daß auf dieſem Wege ſchon 


1 
hellfache gluͤckliche Verbindungen geſchloſſen worden find, 
a angel an genügender Bekanntſchaft, ein Ge⸗ 
ſchiftsmann, Wittwer in mittleren Jahren, auf dieſem Wege 
ne Lebeusgefährtin, mit einigem Vermögen, welches jedoch 
en ihrer eigenen Dispoſition ſicher geſtellt wird. Damen, 
melde geneigt ſind, Näheres anzuknüpfen, wollen, indem 
fur reelle Abſichten, ſowie die groͤßte und ſtrengſte Vers 
> fhnisgenpeit zugeſichert werden, ihre Adreſſen unter C. A. 
8. paste restanite Görlitz, range binnen 14 Tagen einſenden. 


4122. eehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
ich meine Wohnung, in der ich das Tuch⸗Geſchaft 
h Jahre betrieben habe, verlaſſe, und in das Haus des 
themaligen Tuchmacher John verlege; ich werde auch in 
ber neuen Wohnung jederzeit mir die Zufriedenheit meiner 
Funden durch gute und haltbare Waare zu erwerben ſuchen. 
Schönau, den 13. Auguſt 1854. = 

Br E. Pohl, Tuchmachermeiſter. 


30. Ebrener klärung. 

Die den beiden Dlenſtknechten Ernſt Opitz und Ernſt 

Schindler zugefuͤgte Beleidigung nehme ich pierdurch 
ffentlich zurück, und erkläre dieſelben für ehrliche Menſchen. 
Aiemendorf, den 17. Auguſt 1854, 2 

Ba: Katharina Walter, Dlenſtmagd. 


r 


Einem 


8 


Br Verkaufs Anzeigen. 
1859, Eine in der Vorſtadt von Hirſchberg gelegene herr⸗ 
Wee Beſitzang iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Die elbe beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe mit Gar⸗ 
ten, einer mit Flachwerk gedeckten Scheune und einem klei⸗ 
mm maſſiven Gebaͤude, in welchem Bedientenwohnung und 
Doll. Das Wohnhaus enthalt 5 Stuben, ein Kabinet, 
Enteee und Kochſtube, trockene Keller und geräumige Boden⸗ 
Fammern, und iſt rings von dem parkartigen, circa 3 Mor: 
gen großen Garten umgeben, welcher neben vielen großen 
Blumen die fchönfte Ausficht auf das Niefengebirge dar: 
bietet. Adreſſen ſub A. B, Z., poste restante, Hirſchberg. 


e e 
5 e er Anzahlung. 
Naouheres ertheilt 1 


* 


FDtiedersdorf bei Greiffenberg. 
— ß. 


AM. 5 Haus- Verrauf. 

Ein in Ober⸗Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße 
1 lee mit 05 g 5 heizbare und 
Ine Sommerſtube enthaltendes Haus, ne 

Nangelkammer und⸗ 0 005 


armbrunn. 


99 


„ Einrahmung der Bilde 
allen Gattungen von Goldleiſten beſorgt ſchnell und zu en gewünſchten Preiſe, 


iger erfahren bei dem Wundarzt Herrn 


. 
— 


Pu de r. 


EITSEEESSEBESEETEUSTATESBTTETIEBERAE 
= 3078. Freiwilliger Verlauf. 2 
= Veränderungshalber find wir Willens unfere fn der ® 
= Stadt Freiburg i. Schl. gelegenen Haͤuſer, eins in der 2 
2 Vorſtadt, zwei Stockwerk, maſſiv gebaut, mit mehre⸗ 
J ren Stuben, Hofraum, zwei ſchoͤnen Gemuͤſegaͤrten 2 
nebſt Obſtbaͤumen, worin ſich in dem einen Garten an > 
dem dicht vorbeifließenden Muͤhlgraben mehrere Fiſch⸗ 9 
halter befinden, fo auch das Haus mit Weinſtöcken 9 
J verſehen. ; * 
Die andern zwei Haͤuſer, welche dicht nebeneinander * 
I ſtehen, desgleichen maſſiv mit 2 Stockwerk gebaut, © 
® mit mehreren Stuben, worin ſich 11 in dem einen, 
welches die Neumarkt: und Nicolaiſtraßen⸗Ecke bildet, 2 
Z eiue Feuerwerkſtaͤtte und ein Verkaufslokal befindet, 
Z welches letztere ſich zu einem Deftillationse, ſowie zu 
1 2 1 
gungen einzeln oder auch im Ganzen ſofort zu ver⸗ 
2 aufen. Näheres ertheilen auf portofreie Briefe, © 
J auch muͤndlich, die Wittwer ſchen Erben in Herms⸗ 
2 dorf bei Waldenburg, im Gaſthofe zur „Friedens⸗ © 
3 Hoffnung.“ 
Lanes ene 
4049, Bekauntmach . 
Die unter Nr. 198 zu Hermsdorf u. K. freundlich gelegene 
zu welcher 13 Scheffel Breslauer Macs 


— 


Set arten umgeben. Sollte es gewünſcht werben, fo kann 
pet des Kaufgeldes gegen gehörige Sicherſtellung auf 


wobei auch die etwaigen Kaufs⸗ Bedingungen mitgetheilt 
werden follen, 5 B 2 
Hermsdorf u. K., den 12. Auguſt 1834. ; 


SS eee, 
236717. Freiwilliger Nerkaus . ar 
Eine im Badeort Salzörunn, nicht weit vom Brun: 2 


2 Friedrichs ruh, mit 5 Morgen Ackerland, Wieſe⸗ 

J wachs, auch Obſtbäumen, letzteres mit einem lebenden 
J Zaune eingeſchloſſen, nebſt Kolonnaden, dem früheren 

® alten Brunnenhauſe (ſogenannter Tempel), Sommer: 

8 98 und einem gut verſehenen Inventarium, bin 
Lich Willens veranderungshalber ſofort unter ſollden 2 
2 Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres zu erfahren beim 
2 Eigenthuͤmer Maaß, Mundkoch bei 


ö 8 x a ES 
© des Fuͤrſten von Pleß zu Pleß, auf portofteie Deiofs 4 S 


auch mündlich gerichtet nach Fuͤrſtenſtein i. Schl. 
As ⁰M⁰h⁰αEx]⁵Q ss 


> vn 5 
3 


jedem andern Gefchäft eignen kann, unter foliden Bedin⸗ @_ 


A 


nen entfernt gelegene Reſtauration, genannt zur 3 


— 


Das hieſige Freihaus, ſub Hyp.⸗Nr. 60, 
ein gutem Bauzuſtande, wozu ein mit Obſt⸗ 
75 Bäumen gut bepflanzter Graſegarten, circa ein Morgen groß, 
gehörig, iſt ſofort zu verkaufen. Ohne jede Einmifchung eines 
SE Dritten find die Verkaufsbedingungen zu erfahren bei dem 
Beſitzer, Stellenbeſitzer und Getreidehaͤndler Wiedermann 
4092. zu Pilgramsdorf bei Goldberg. 
4001. Die Erbſcholtiſei zu Sophienau bei Charlotten⸗ 
brunn im Kreiſe Waldenburg, mit Schankgerechtigkeit, Flei⸗ 
ſcherei und Nebengebaͤuden, fo wie 30 bis 40 Scheffel guten 
Acker und Wieſewachs, iſt mit ſaͤmmtlichem lebenden und 
todten Inventaxium, Erndte⸗ und Saatbeftänden in Pauſch 

und son veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Gebäude find ganz neu und maſſiv, und die Poſſeſſion 
reizend gelegen. Naͤhere Auskunft ertheilt reellen Selbſt⸗ 
kaͤufern, ohne Einmiſchung eines Dritten, der Beſitzer 
Berger, Erb⸗ und Gerichtsſcholz. 


Marinirte Heringe, 

Weiße u. rothe, fein franzöſ, Gelatine 

Pur empfiehlt 
Guſtav Scholtz. 


Aromatiſche Schwefel Seife 
nach Ur. Mouchard, Arzt in Paris. 


Preisgekroͤntes Mittel gegen 1 
e überhaupt alle 
Hautübel. 5 
Beſonders gegen alle Flecken im Geſicht und auf Händen, 
gaaus Königlich. Preuß. 1 Seifen⸗Fabrik. 

2 ö ngros ⸗Lager: E 
Handlung Eduard Groß in Breslau, 
In Hir ſchberg 1 holen bei A. Günther 
r und M. Spehr. 5 
In Schmiedeberg bei C. G. Röhr's feel. Erben. 
e Soldberg . „ J. E. Günther. 

„ Strieg au. . „ C. U. Fellendor“!. 
„ Schweidnitz Chriſt. Sonne & Comp. 
„ Waldenburg „ F. A Mittmann. 
„Jauer FF. Fuhrmann und 
737 „ Div Veling. 
85 „ Schönau „ Carl 
„ Boltenhain „ 
„ Hohenfriedeberg „ J 
„ Friedeberg a. G. „ Caroline verw. Scoda. 
„ Greiffenberg % W. M. Trautmann, 


Finnen, 


— 


7 


i 


7 E27 2 

, Chamottziegeln, 
gepreßte und ungepreßte, 
aus anerkannt ſehr feuerfeſten und aufs Sorgfältigit vo 
bereiteten Materialien gefertigt, welche den beften en 
ſchen bei bedeutend niedrigeren Preiſen, an Feuetfeh 
keit und Sauberkeit mindeſtens gleich ftehen, 
wie Materialien zu Chamott⸗Moͤrtel, find ſtets v 
räthig in dem Hüttenwerke Laa ſan bei Stat 
Saarau (Freib. Bahn). Kleine Lager oder Probe 
ſind auf allen Stationen der Freiburger Baht 
vorhanden und werden auch daſelbſt Beſtel lungen an: 
genommen, ; 


Die Preſhefen Niederlage 
bei Robert Weiß in Liegnitz 
a Burgſtraße Nr. 277, 

erhält von heute ab taglich friſche weiße trockene Preß⸗ 


hefen, aus der erſten Fabrik Schleſiens, und ae : 
die ſelben zu Fabrikpreiſen. 4051. 


H. Wehner, vorm. Böhms, 
Chokoladen⸗, Bonbon⸗, Honig⸗ und Zucker⸗ 
Kuchen⸗Fabrikant aus Bunzlau, 


empfiehlt ſich auch zu dieſem Markte den geehrten Herre 
ſchaften in Hirſchberg und Umgegend mie einem bahn 
ud Pfefferkuchen, als Sr Makaronens und 
hocoladenkuchen, weiße und braune Nürnberger, Basler 
und Napoleons⸗Kuchen, Thorner und Braunſchweiger, Paz 
riſer Scheiben, ſowie auch ordinaire dergleichen weißes 
und braunes Steinpflaſter, Pariſer Pflafterfteine, verſchledene 
Zuckernuͤſſe, Knuppers (gen. Mehlweischen), Braunſchwei⸗ 
er, ſowie verſchiedene Melangen-Nuͤſſe 2c. und Iimmt⸗ 
angen. Makaronen, füße und bittere, gebr. Mandeln, 
verſchiedene Marſellen und andere Zuderwaaren; Bonbon 
als Malz⸗, Morruͤben⸗, Anies-, Roſen⸗, eee und 
Bruftthee- Bonbons, ½ Pfd. 2 ſgr., ganze Pfunde mit 
6 ſgr., Gummikugeln und Vonbonsfſſche; 810 , 
fabrieirte Chocolade, als a von 610 %% 
Vanille⸗ 12 fgr., Geſundheits⸗ 7%, far, pro Pfd., Suppen: 
Auer (Condent) pro Pfd. 6 ſgr., Cacgo⸗Thee pro Pf 
31 ſgr. Sa 
Als ganz was Neues, mache ich auf meine fabrleirten 
Geſendheies Pfeffer tuchen aufmerkſam, welche ärztlich 
geprüft und nach Vorſchrift der enthaltenden Ingredienzien 
verfertigt werden, und beim Gebrauch bei auflöſenden 
Brunnencuren, ſowie bei vorherrſchender Neigung zu Ver: 
Kepfungen, Saͤurebildung, bei Kindern Schwache zu ftörken, 
i 


ch befonders wirkſam erwiefen haben. Die genannten Ge, 
ſundheitskuchen, in Betreff der Altersklaſſe, beſtehen in drei 
Sorten, und find mit der Gebrauchs s Anmweifung versehen, 
Das Paquet Nr. 1, fir Kinder von 1— 6 Jahren, koſtet 
5 fgr., Nr. 2, von 7— 15 Jahren, 6 fgr,, Nr. J, dem 
16. Jahre an und drüber hinaus, 7 „ for. 7 

Da meine Waaren ſchon hinlaͤnglich bekannt Find, fü 
glaube ich zu deren Empfehlun nichts weiter erwähnen zu 
duͤrfen, und ſehe zahlreichen Abnahmen freundlichſt entge 
gen. a . We heuer. 
. SE Mein Stand ift unter der Strumpfſtricke 
Lanbe, beim Kaufmann Hun, Kleiner K Lachnit 


Se 


, Mein Kittay- und Doppel-Rattun-Laner, 
gefärbt und gebleicht, empfehle ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt den Herren Wiederverkaͤufern zu ſehr billigen 
CCC 


Moritz C. Cohn jun. in Hirſchberg, Langgaſſe, 
mpfiehlt fein reich aſſortirtes Lager der neueſten Modewaaren für Herren und Damen und 
berſpricht bei reellſter Bedienung die möglichſt billigen Preiſe. ö RE 
®& Als beſonders beachtenswerth erlaube mir hervorzuheben: f — 
f Die neueſten Ja const ee à Elle — rtl. 5 ſgr. 


N 


Mouſſeline de laine in den ſchönſten Deſſin s., „ — : 3 = 
= Halbwollene Stoffe guter Qualit.... aa — 3. 
Ber Kattun RER ee Be . à Robe 17 = 
4 Nova⸗Roben a Bayadere, ganz neu a: 1% ͤ = 
Bu Tivoli⸗Roben, ganz neu, ...... .. er BD Me 4 1% — 


45 1 
1 Parthie Buckskins, die ich zur Hälfte des Koſtenpreiſes verkaufe. 


95 f Wie der verkäufer n N 

empfehle ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mein auf's beſte 
aſſortirte Galanterie⸗, Kurz Waaren, Papier, Por: 
zellau⸗ und Eigarren⸗Lager zu den billigſten Preiſen. 
. Hirſchberg. H. Bruck, innere Schildauer Straße Nr. 75, 


| Robert Titze aus Schweidnitz 

| empfehle fein Lager feiner Pfefferkuchen, als: Nürnberger und Basler Lebkuchen, Pariſer und 
Dresdner Pflaſterſteine, fo wie echte Salzbrunner Brunnenkuchen, feine Conſituren, Warm 
‚hrunner Gebäck und Pfeffermünzküchel; insbeſondere für Bruſt⸗ und Huſten⸗Leidende: echte Bruſt⸗ 
Caramellen, Malz, Mohrrüben und Eibiſch⸗Bonbons, wie auch friſchen Himbeer: und 
Kirſch⸗Saft von beſter Qualität zu geneigter Abnahme. 5 
. Sein Stand iſt während der Bade⸗Saiſon in Warmbrunn am langen Haufe vis a vis dem 
nun Bade. Zu dem bevorſtebenden Jabrmarkt iſt in Hirſchberg fein Stand in der Strumpfſtrickerlaube 
bor dem Hauſe des Kaufmann Herrn Gringmuth. - 1 — 


“ gar Mouffeline, 


Fenfterfcheiben in Parterrezimmer mit höchſt geſchmackvollen geätzten Muſtern um das 
Durchſehen von Auſſen zu bechindet, desgleichen geätzte Decoratſonen zur Verglaſung ge⸗ 
Ihmackooller Pavillonfenſter u. Glastbüren, empfiehlt als Neuigkeit für unfere 
5 Gegend, dem bauenden Publikum zu gefälliger geneigter Beachtung 


| Plater Diamanten, Fenſterblei, C. G. Maerz Glashandlung. 


kouleurte Glasſcheiben. 
Al enen hohen Adel und geehrten Publikum der Stadt 4007. Für Gelbagießer! 


käloberg und Umgegend die ergebene Angeige, daß ich guch t⸗Werkzeuge eines Gelbgießer⸗Ge 1 8 
10 15 kt, mit verſchiedenen Sorten feiner wie ordinaͤrer (one en Beerach 55 odellen in besten en 


f 
beziehen werde, und bitte um guͤtige Abnahme. balig zu werfaufen. Das. Nähere auf portofrele Anfragen 
HE Rauer, Wuyſtfabrikant aus Schweſdnitz. bei W. Wiesner in Goldberg. 


8 . ENTE 


Er 
N 8 Aus ver kauf! 


8 um mit einem großen Theil meines Waaren⸗Lagers gänzlich zu räumen, fo IE 0 zum bevorſtehe Hz 
den Jahrmarkt nachſtehende Artikel, als bunt⸗ und ſchwaxzſeidne Stoffe, wollne und halbwollne Kleiderzeuge, glatte und 
droſchirte Gardinen in bunt und weiß, Negligs⸗ Zeuge, Piqués, Unterröde und Bettdecken, weiße und bunte acdinen: 


Frangen, zu fehr billigen Preiſen zu verkaufen. J. Landsberger, Tuchlaube No. 3. = 


En Für Kirchen: D 13 
Kronenleuchter mit Glasbehang in den prächtigſten Exemplaren, von 20 bis 150 til, 
fertig zum Abholen bereit, desgl. bunte Taue mit Quaſten, goldenen Kugeln und Sternen 
Altar⸗ und Prozeſſionskreuze, Altarleuchter, Bibeldecken in Sammt mit Goldſtickereien, 
Gold» und Silberſtickereien zu Altardecken, Antipendien in einer ſeltenen prachtvollen 
Ausführung zum Auflegen auf Stoffe. Wandleuchter, Altarvaſen ꝛc. A 
Stickereien in ächt Gold und Silber übernehme ich zur Ausführung. we 
Obige Artikel halte ich beſtens empfohlen und bin überzeugt, daß dieſelben in jeder | 
Art und Weiſe mir eine dauernde Zufriedenheit der geehrten Abnehmer ſichern werden. 
5 C. G. Puder. 


s. Anzeige für Damen! sa 
Zum bevorftehenden Jahrmarkt empfehle ich mein aufs 0 


aſſortirte Lager von Mantillen, Burnuſſen, Jäckchen, Kinderüberwürfen, 
Den und Mänteln in allen Farben und Stoffen, zu den billigſten 
reiſen. M. Beſecke, Schneidermeiſter für Damen. 1 


Hirſchberg, innere Schildauer Straße. — 
S W Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz. IE 


Die Original⸗Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung und Verpackung 1 Rtlr. 2 Sgr. 6 Pf. De 
„Deren Erfolg iſt durch viele Tauſend Dankſagungen und Atteſte garantirt.“ 3 755 
5 Ak teſt. Ich bitte um eine neue Sendung der Romershaufenfchen Augeneſſenz, da ſich dieſelbe in 
meiner Praxis, beſonders bei nervoſer Augenſchwäche, vollkommen bewährt hat ac. * 


En \ br. Schroder, prakt. Arzt. 
Den Verkauf habe ich einzig und allein dem Kaufmann 1 e 
Er 5 Herrn AUdolpb Greiffenberg N 
in Schweidnitz übergeben. Ur. F. G. Geiß, Apotheker 1. Klaſſe in Acken a k. 


PVorzügliche, beſte Preßhefen von Durſthoff in Dresden, empfange 
ich alle Wochen in 4 friſchen Sendungen und empfehle ſolche zum äußerſt 
billigſten Preiſe zur geneigten Abnahme. 2 SE 
Een Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Spiege BU 
find in einer bedeutenden Auswahl, ſowohl in Beziehung auf Anforderungen des Luxus 
bedeutenden Größen und eleganten Baroquerahmen, als auch in einfacher Zierde häusliche 
Einrichtung, unter Verſicherung der möglichſt billigſten Preiſe empfohlen, ebene 
einzelne Gläſer zum Wiederverkauf an Tiſchler. C. G. Puder. 


4155. 


5 


i 2 


„ 


Mantillen und Mäntelchen 


1 eber und eleganteften Facons empfiehlt M. urban. 


M. Sarners Herren ⸗ Garderobe: Magazin. 
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein ſehr reichhaltiges Lager von fertigen Sachen, beſtehend in 
Oberröcken, Fracks, Ueberzieher, Paletots, Bonjours, Schlafröcke, Hoſen und Weſten zu den moͤglichſt iligfen reffen, 
N HBeſtellungen werden binnen 24 Stunden unter Garantie des Paſſens effectuirt. 

M. Sarner, vormals J. F. Leichnitz, innere Schildauer Straße. 


e Damenputz⸗, Poſamentier- und Weiß⸗Waareu- Handlung 
Met in Größter Aus wah 2 l cer innere Lc 5 
um ößter Auswahl die eleganteſten Hüte, Hauben, Kragen und 
an zu düßerſt billigen Preiſen. 90 285 Hüte, H / 5 


i Aechten unverfälfchten Peru- Guano, direct von | 
Anthony Gibbs & Sons in London, ebenſo 

Chili Salpeter und 

Probſteyer Saat⸗Roggen 2 
en iren billigſt die Depots von | Bi: 
J. E. Günther : A. Günther 
in Goldberg. | | in Hirſchberg. 


Gummi ⸗Schuhe und VVV 
in wollene Patent Jückchen wermicesen: 7 


hel neue Sendung, und empfiehlt in beter Güte 4018. Ein Quartier von 3 Stuben . 
1 den billigen Preiſen mit Zubehör, reizender en cht und vielen Beauemlichkelten, 3 


Hirſchb erg. H. Bruck. b ddr ür ein Pferd und Wagenremife, 


ichaeli zu vermiethen bei dem 


(„Frockene Lohkuchen Find zu a, in der Maurer- und Zimmermſtr. Altmann, 
bei G. Hertzog. 4131. 955 möblinte Qtabe iſt ‚ir, einzelnen SEEN 
.. Der zu vermiethen und bald zu beziehen beim 
Gutes Saamen⸗Korn | Kunfigöstner Heinzid. 
uf das Dominium Schbuwaldau. Ver ſo nen finden uter kommen. 
Kauf ⸗Geſ uche. 4151. Eine gebildete Wirthſchafterin, ein Kunſtgartner, 


Ehn gr: Kutſcher, Schäfer, Schleußerleute, Wächter, Großknechte und 
a Ein Ritter gut, Vorwerk oder Vieh a 22. 89 1 bald oder Michaeli Unterkom⸗ 
5 1 Bauergut, men finden. Lonmiſſionär G. Meyer. 


iu puſſe von 20 bis 4d Tauſend Thalern, wird von 3999. Zimmer ge mergefellen hebt mehreren Lehrburſchen 
Fe e ‚Käufer. alsbald ER kaufen 65 finden fofort Pefaſlgung bei dem ’ brburſch 
een werden baldigſt unter der Shift „k. Zimmermeiſter Taſchenberger in Jauer. 3 


tante Löwenberg“ franto ee * 
5 4150. Einen d wie einen Le W 0 28 
A Kauf: SS ef u ch. nimmt an to Lohr in Lahn. 
05 t nahe bei einer Stadt, in bee Groͤße von 100 — 2 —— ——ů— 5 

8 ee en wird ER kaufen geſucht. Von wem? zu 3102. Das Dom. eäpnpaus ſucht d dald oder zu wan Sl 


er Srpebit ion d. Boten. einen Gartentnecht. 


8 b 
— a n n t m a ch u 

4128. Eine Broche iſt im Hirſchberger anal“ 175711 

worden. Selbige kann der Eigenthuͤmer gegen Erſtattun 

der Inſertions⸗ ebuͤhren in Breslau, Tauengienftaße No. 11. 

beim Wirth in Empfang nehm nehmen. 


4148, Wenn, fi ch zu dem in No. 62 des Boten — unter 
3919 — annoncirten Wachtelhunde binnen 14 Tagen niemand 
meldet, ſo wird derſelbe nach Verlauf dieſer Friſt ohne 
Weiteres verkauft. Maiwald, Revierjäger. 
Kieſewald, den 17. Auguſt 1854. 


Verloren. 


4009. Bekanntmachung. 

Es ift von der Kunertſchen Bleiche in Sber⸗Schmiede⸗ 
derg bis zur evangeliſchen Kirche, hinter den Gärten, ein 
eiſernes Kreuz ! Klaſſe, an einem ſchwarz und weißen 
Bande mit drei Heften, verloren gegangen, und hat der 
Finder daſſelbe ‚gegen. eine Ange Belohnung in 
Nr. 158 zu Ober⸗ chmiedeberg abzugeben. 


Schmiedeberg, den 15. Auguſt 1854. 


8 e Hi D = len. 

4138, ige 
Vom 15. zum 16. Xu 1755 x iſt mir ein Vorſtehhund 
von der Kette eſtohlen worden; derſelbe iſt braun von 
Farbe, hoch und groß, mit halblanger Ruthe. Wer mir 
zur Wiedererlangung deſſelben behilflich ift, erhält eine der 
Sache angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf deſſelben wird 
gewarnt. Der Hund hört aa Den Namen Auf. 

2 den 17. Auguſt 1 5 
Gier 77 dor f , Serbermeifter. 


a Geldvertecehr. 
AL, 1500 Ritzir werden zur erſten Hypothek a 3 pet. 
auf ein ländliches Grun 3 welches auf 3625 Rthlr. tas 

xirt it, gefucht, Wo? erfährt man beim 8 
agner. 


Einladungen. 
4107, Sonntag den 20. und Montag den 21. d. M., als 
am Jahrmarkt, Tanzmuſik im Langenhauſe. 


4145. Sonntag den 20. ladet zur Tanzmuſik und Montag 
den A. zur Kirmesfeier ergebenſt ein. Für friſche Kuchen, 
5 Speiſen und Getraͤnk wird beſtens Sorge tragen 
2 Ruppert, Schieß haus paͤcht er. 


Cours⸗ Berichte. 


Breslau, 16. Auguft 1854. Irc e e a . Niederſchl.⸗Mark. 4 pCt. 717 = 
Geld» und Fonds: Gonrfe. ek 1 fer 1 100% G. Neiſſe⸗Brieg pct. = + 1201 5. 
8 75 pt. 101½ Br. Cöln⸗ Minden 31, pCt. ⸗ 
. TEN , 917% 275 dito dito dito 3 ½ pCt. 92% G. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 45 5 
2 5 . e . 23 0 N 
ee e een bet, = - 1% De. Wechſel ⸗Courſe. 
TLonisd or vollw. =" 107%, G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
Peln. Bank⸗Billets ⸗⸗ 91% Br. Bresl.⸗ Schweidn.⸗Freib. 119 Br. Hamburg k. S.. Min 
Oeſterr. Banf⸗Noten⸗ ʒ⸗ 84% Br. dito dito Prior. 4pCt. 89 / G. dito 2 Mon.. 148 ½ 
Staatsſchulpſch. 88 . 84½% Br. Oberſchl. Lit A. 3½ pet. 206%, Br. London 3 Mon. 
Seehandl.⸗Pr.⸗ 141 G. dito Lit. B 31% pt. 174%, Br. dito l. S. . 
Poſner Pfandbr. Gr „ EU, G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito bite neue 3%, — . G. ApCt. > r he Br. dito 2 Mon. BE 5 


992 


Schleſ. Pfoͤbr. à 1000 rtl. 


4134. Ergebene Anzeige. 5 
Zur Einweihung der von mir abe e ſt⸗ 
wirthſchaft lade auf Sonntag, den 20. d. M., en ax 
ſester Tanzmuſik ergebenft ein, und bitte um zahlreichen 
Beſuch. Karl Rieger Hirſchberg, aͤußere Sapa 


4098. Sonntag den 20. d. Mts. 


Konzert 8 
von der Kapelle des Muſikdirektor ar vommhold, 
251 5 e an nl aus Langölfe, = 
nfang 4 Uhr ei unguͤnſtiger n findet die Auf⸗ 
fuͤhrung im Saale ſtatt. al zahlreichen Beſuch 10 
E. E. Wende, Brauermeiſter. 


4091. Zu e einem, den 20., 2. u. 22. Auguſt abzupaltenden 


aroßen Nummer⸗Scheibenſchießen, 


aus beliebigen Buͤchſen, erlaube ich mir alle eehrten Schleß⸗ 
liebhaber hierdurch ergebenſt einzuladen. Die Diſtauce 1 | 
180 Schritt, die Lage zu drei Schuß koſtet 12 fgr,, wovon 
Y auf Koften abgeht, Divifor 11 und 12, 


Liegnitz den 13. Auguſt 1854, = 
Wiesner, ecebbauepöcher, u: 


Getreide: Markt: Preife, . 
Hirſchberg, den 17. Auguſt 1854. 3 


Der Im. Reiz eng. Weizen Roggen Gerſte 17 a 
Scheffel rtl. for. f. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. Ixil. ar. pf. el for pf, 


Höchſſer 4 5— 3108 1% 
Miller | 4 —|—| 312 — 225 — 15 = 10 
Niedriger 3.251 — 3 10 2 20 1 — 1,10 


Erbſen: Höchſter? 3 rl. — Mittler 2 rl. 25 for. m 


genau, den 55 12 9 1854. JE 
Höchſter | 3 20 J 3 13 — 7 801 4 
Mittler | 3 1 — n 2— 113 
Niedriger 3 16 3 9; — 1025 — EE E 


Erbfen: Höchſter 2 ril. D Mr. 
Butter, das Pfund: 5 far. 9 pf. — 5 far. 6 pf. — Sfr. 210 
. ˙ — — 


Breslau, den 16. Auguſt 1854. 


Spiritus per Eimer 13°, stl. Br. 
Rohes Rüböl per Centner 13% rtl. G. 


Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 


